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Tom Glover, RWE UK Country Chair: „Wir freuen uns, unser neues Kompetenzzentrum für  
Dekarbonisierung in Wales vorzustellen. Pembroke ist der ideale Standort dafür. Das 
Zentrum wird als Schaufenster für Technologien dienen, die für eine kohlenstoffarme 
Zukunft von Wales unverzichtbar sind. Als eines der weltweit führenden Energieunternehmen 
hat RWE umfassende Erfahrungen und Kompetenzen im Bereich Onshore- und Offshore-
Windkraft, in der Entwicklung von Erzeugungsanlagen für grünen Wasserstoff und im Betrieb 
von großen Gaskraftwerken. Mit dem Aufbau des Kompetenzzentrums unterstreichen wir 
unseren Anspruch, bis 2040 klimaneutral zu sein.“ 

 

 
RWE treibt mit neuem Kompetenzzentrum für 
Dekarbonisierung Energiewende in Wales voran 
 
 

• RWE bündelt Technologien rund um Dekarbonisierung im Pembroke-Net-Zero-
Kompetenzzentrum 

• Grüner Wasserstoff, schwimmende Offshore-Windparks und CO2-Abscheidung 
sollen der walisischen Industrie dabei helfen, klimaneutral zu werden  

 

Swindon/Essen, 26. Mai 2021 
 

 
Als wichtige Initiative zur Dekarbonisierung der walisischen Industrie hat RWE heute den Start 
ihres Net-Zero-Kompetenzzentrums in Pembroke verkündet. Mit dem Gaskraftwerk Pembroke 
als Herzstück wird das Kompetenzzentrum das Know-how und die Erfahrung von RWE mit 
Offshore-Wind, Gaskraftwerken und dem Wasserstoff-Geschäft nutzen, um Wege zur 
Klimaneutralität aufzeigen. 
 
In Wales ist RWE mit seinen zwölf Produktionsstandorten in den Bereichen Gas und Erneuerbare 
Energien – inklusive Onshore- und Offshore-Windparks sowie Wasserkraft – der größte 
Stromproduzent. Hunderte von Experten aus dem gesamten Unternehmen prüfen fortan 
gemeinsam mit dem Net-Zero-Kompetenzzentrum in Pembroke den Einsatz modernster 
Technologien, um Wales auf dem Weg zur Klimaneutralität bis 2050 zu unterstützen.  
 
Das Net-Zero-Kompetenzzentrum baut auf drei Grundpfeilern auf:  

1. Die Erzeugung von grünem Wasserstoff – inklusive Machbarkeitsstudien zur Errichtung 
einer Elektrolyse-Anlage am Standort Pembroke, 

2. die Entwicklung von schwimmenden Offshore-Windkraftanlagen in der Keltischen See, 
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3. die Dekarbonisierung des Kraftwerks Pembroke – inklusive Studien zur CO2-Abscheidung 
und zur Verwendung von Wasserstoff als Brennstoff.  

 
Pembroke ist der ideale Standort für das Net-Zero-Kompetenzzentrum, denn dort betreibt RWE 
ein großes Gaskraftwerk mit direktem Anschluss an Gas- und Stromnetze. Die Keltische See 
zwischen der südwalisischen und der südirischen Küste bietet Möglichkeiten zur Entwicklung von 
schwimmenden Offshore-Windparks und in der Region finden sich zahlreiche potenzielle 
industrielle Abnehmer für grünen Wasserstoff, wie z. B. im South Wales Industrial Cluster (SWIC). 
 
„Pembroke ist in vielerlei Hinsicht besonders. Der Standort hat die Voraussetzung, ein 
Technologie-Hub für Dekarbonisierung zu werden. Es gibt Möglichkeiten für schwimmende 
Offshore-Windparks, Flächen für große Elektrolyse-Anlagen, Gas- und Stromnetzanbindung 
und ein Gaskraftwerk für die zuverlässige und flexible Stromversorgung“, sagt Tom Glover. 
„Durch unsere Investition in die Dekarbonisierung kann RWE die Nummer 1 in Sachen grüner 
Strom und grünes Gas in Wales werden. So können wir Unternehmen helfen, ihre CO2-
Minderungsziele zu erreichen und die walisische Regierung auf ihrem Weg zur Klimaneutralität 
unterstützen.“ 
 
Als eines der effizientesten Gaskraftwerke in Großbritannien spielt Pembroke eine zentrale Rolle 
bei der Unterstützung der Energiewende in den kommenden Jahren. Um die Versorgung der 
Industrie mit kohlenstoffarm erzeugter Energie zu gewährleisten und qualifizierte Arbeitsplätze 
für die Region zu sichern, spielt die Prüfung des Potenzials für Wasserstoffverbrennung und 
Kohlenstoffabscheidung in der Region eine wichtige Rolle.  
 
In Machbarkeitsstudien wird derzeit untersucht, wie Wasserstoff und CO2-Abscheidung helfen 
können, den CO2-Ausstoß im Kraftwerk Pembroke zu reduzieren. Die von der britischen 
Regierung mitfinanzierten Studien betreffen auch die Machbarkeit einer neuen 
Produktionsanlage für grünen Wasserstoff, um die Industriepartner im South-Wales-Industrial 
Cluster SWIC zu unterstützen. SWIC ist ein Konsortium der wichtigsten Industrie-, Energie-, 
Infrastruktur-, Rechts-, Hochschul- und Ingenieursorganisationen in Wales – darunter RWE – 
und  verfolgt das Ziel, die Dekarbonisierung von Industrie und Energieversorgung in Südwales 
voranzutreiben.  
 
Derzeit betreibt RWE neun Offshore-Windparks, davon drei in Wales mit einer anteiligen 
Gesamtkapazität von 1.328 Megawatt. Weitere Anlagen sind in Großbritannien derzeit im Bau 
bzw. in der Entwicklung weit fortgeschritten: Triton Knoll, Sofia und Awel y Môr. Beim weiteren 
Ausbau der Offshore-Produktionskapazitäten werden schwimmende Windparks eine große 
Rolle spielen. Floating-Offshore-Wind hat das Potenzial, weltweit neue Märkte zu erschließen. 
RWE prüft derzeit eine Reihe möglicher schwimmender Windpark-Projekte in Großbritannien. 
Die Möglichkeiten in der Keltischen See spielen dabei eine zentrale Rolle. 
 
RWE verfügt über umfangreiches Wissen und Erfahrung in der Entwicklung von 
Wasserstoffprojekten in ganz Europa. Dazu gehören Beteiligungen an GET H2, NortH2 und 
AquaVentus. Dafür greift das Unternehmen auf die geballte Erfahrung seines Wasserstoff-
Teams zurück. 
 
 

 

 

https://www.rwe.com/unser-portfolio-leistungen/innovation-und-technik/wasserstoff/wasserstoff-projekt-get-h2/?
https://www.rwe.com/presse/rwe-generation/2020-12-07-neuer-partner-bei-north2-rwe-verstaerkt-ambitioniertes-wasserstoffprojekt/?
https://www.rwe.com/unser-portfolio-leistungen/innovation-und-technik/wasserstoff/aquaventus/?
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RWE Renewables 
RWE Renewables ist eines der weltweit führenden Unternehmen im Bereich Erneuerbare Energien. Das Unternehmen mit rund 
3.500 Beschäftigten verfügt über Onshore- und Offshore-Windparks, Photovoltaikanlagen sowie Batteriespeicher mit einer 
Kapazität von rund 9 Gigawatt. RWE Renewables treibt den Ausbau der Erneuerbaren Energien in mehr als 20 Ländern auf fünf 
Kontinenten voran. Von 2020 bis 2022 will RWE Renewables 5 Milliarden Euro netto in Erneuerbare Energien investieren und ihr 
Portfolio an Erneuerbaren Energien auf 13 Gigawatt Nettokapazität ausbauen. Darüber hinaus plant das Unternehmen weiteres 
Wachstum bei Windkraft und Solar. Im Fokus stehen der amerikanische Kontinent, die Kernmärkte in Europa und der asiatisch-
pazifische Raum. 
 
RWE Generation SE  
Mit ihren Kraftwerken in Deutschland, Großbritannien und den Niederlanden produzieren die rund 3.000 Beschäftigten der RWE 
Generation Strom vor allem aus Gas, Wasserkraft und Biomasse. Mit seinen Gaskraftwerken steht das Unternehmen auf Platz 3 in 
Europa. In der RWE Generation bündelt der Konzern seine Wasserstoffaktivitäten. RWE treibt mit Partnern aus Industrie und 
Wissenschaft über 30 Wasserstoff-Projekte voran. 
 
DSGVO 
RWE möchte Sie gerne weiterhin nach Einführung der DSGVO über aktuelle Themen der RWE in Form einer Pressemitteilung 
informieren und Sie hierzu elektronisch kontaktieren. Wir informieren Sie hiermit, dass sich unsere Datenschutzbestimmungen 
geändert haben. Personenbezogene Daten, die wir für den Versand erheben, speichern und verarbeiten, werden Dritten nicht zur 
Verfügung gestellt. Die Angabe Ihrer personenbezogenen Daten erfolgte freiwillig. Sie sind berechtigt, diese Nutzung jederzeit zu 
untersagen. Sie haben jederzeit das Recht, von uns unentgeltlich Auskunft über die von Ihnen gespeicherten personenbezogenen 
Daten zu verlangen sowie der Verarbeitung oder Nutzung Ihrer Daten zu widersprechen. Sollten Sie kein Interesse an dem weiteren 
Erhalt der Pressemitteilung haben, teilen Sie uns dies bitte unter datenschutz-kommunikation@rwe.com mit. Ihre Daten werden 
sodann aus unserem System genommen und Sie erhalten keine weiteren diesbezüglichen Pressemitteilungen von uns. Fragen zu 
unseren Datenschutzbestimmungen richten Sie bitte an datenschutz@rwe.com. 
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